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schweizer
Liebe Leserin, lieber Leser

«Hast Du heute drei Schnecken
verschluckt?» fragt die Lehrerin ein Mädchen,
weil es gegenwärtig noch langsamer arbeitet

als üblich. Die Eltern erzählen das im
engeren Freundeskreis und fugen hinzu,
dass es dem Kinde hoffentlich nichts
ausmacht, wenn es vor der Klasse wegen seiner

Langsamkeit immer wieder blossgestellt
wird. Das glauben sie zwar selber nicht. Es

ist mehr eine Beruhigung des Gewissens,
weil sie es nicht wagen, mit der Lehrerin
darüber zu sprechen. Es ist tatsächlich kein
geeigneter Einstieg in eine engere Beziehung

zwischen Lehrerin und Eltern.

In einem solchen Fall, wo elementarer
Anstand fehlt, ist leider nicht viel auszurichten.

Erzeigt, in welchem Dilemma Eltern
stecken, wenn ihr Kind schlecht behandelt
wird. (Noch viel schwieriger ist es fur
Eltern, die an der gleichen Schule unterrichten.)

Sie furchten, bei einer Reklamation
werde das Kind doppelt leiden müssen.
Dass die Folge auch sein konnte, dass die
Lehrperson sich künftig hütet, im alten Stile
weiterzufahren, glauben sie nicht.

Für Lehrkräfte, die sich um das Wohlergehen
ihrer Kinder kummern, ist eine engere

Elternzusammenarbeit selbstverständlich.
Sie schaffen dadurch das Fundament, auch
in kritischen Situationen miteinander reden
zu können.

Die Hilflosigkeit vieler Eltern gegenüber der
Schule hat an manchen Orten bereits eine
Entsprechung in der Hilflosigkeit von
Lehrkräften gegenüber den Schulerinnen und
Schulern «gefunden». Vor allem auslandische

Medien berichten immer häufiger über
zerstörerischen Aufruhr an Schulen. Die
Zusammenarbeit von Lehrkräften, Eltern
und Kindern wird immer dringender.

Joe Brunner
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